
MeinungenMeinungen
vor, wvor, wäährend und nach hrend und nach 

der der 
AusstellungAusstellung



Vor der AusstellungVor der Ausstellung
nn Sie soll Sie soll „„[[……] auf die hygienischen Vorschriften ] auf die hygienischen Vorschriften 

des jdes jüüdischen Lebens aufmerksam [dischen Lebens aufmerksam [……] machen] machen““ ––
Quelle: Quelle: „„Der ArbeiterfreundDer Arbeiterfreund““(1911)(1911)

nn „„Ein so grundlegendes EinverstEin so grundlegendes Einverstäändnis mit einem ndnis mit einem 
geradezu programmatischen Modernismus ist geradezu programmatischen Modernismus ist 
risikoreichrisikoreich““ -- Quelle: Quelle: „„Das Deutsche HygieneDas Deutsche Hygiene--
Museum Dresden 1911Museum Dresden 1911--19901990““

nn „„SanitSanitääre Belehrung ist noch wichtiger, als re Belehrung ist noch wichtiger, als 
sanitsanitääre Gesetzgebung. [re Gesetzgebung. [……] Die Verbesserung des ] Die Verbesserung des 
Gesundheitszustandes des Volkes, ist die Gesundheitszustandes des Volkes, ist die 
vornehmste soziale Aufgabe des Staatsmannes vornehmste soziale Aufgabe des Staatsmannes 
und Politikersund Politikers““ -- Quelle: Quelle: „„GartenlaubeGartenlaube““ (M(Määrz rz 
1911)1911)



nn „„Es soll aber namentlich auch der groEs soll aber namentlich auch der großßen Masse en Masse 
der Bevder Bevöölkerung gemeinverstlkerung gemeinverstäändlich zeigen, wie ndlich zeigen, wie 
sie aus eigener Kraft in der Lage ist, sich besser sie aus eigener Kraft in der Lage ist, sich besser 
als sie vielleicht weials sie vielleicht weißß, zu sch, zu schüützen gegen tzen gegen 
GefGefäährdung der Gesundheit, gegen die hrdung der Gesundheit, gegen die 
SchSchäädigung der Kdigung der Köörperrper-- und Arbeitskraftund Arbeitskraft““

nn „„Die organisatorischen Arbeiten [Die organisatorischen Arbeiten [……] lassen ] lassen 
bereits deutlich erkennen, bereits deutlich erkennen, dadaßß diese Dresdener diese Dresdener 
internationale Hygieneinternationale Hygiene--Ausstellung ein Ausstellung ein 
gewaltiges Kulturwerk darstellen und erhebliche gewaltiges Kulturwerk darstellen und erhebliche 
Fortschritte seit der im Jahre 1883 Fortschritte seit der im Jahre 1883 
stattgefundenen allgemeinen deutschen stattgefundenen allgemeinen deutschen 
Ausstellung fAusstellung füür Hygiene und Rettungswesen in r Hygiene und Rettungswesen in 
Berlin nachweisen wird.Berlin nachweisen wird.““ -- Quelle: Quelle: „„Der Der 
ArbeiterfreundArbeiterfreund““ (1911)(1911)



WWäährend der Ausstellunghrend der Ausstellung
nn „„In seiner Einladung weiIn seiner Einladung weißßt der Verein auf die t der Verein auf die 

GroGroßßartigkeit der Ausstellung, die von allen artigkeit der Ausstellung, die von allen 
Kulturstaaten beschickt sei, hin, und empfiehlt Kulturstaaten beschickt sei, hin, und empfiehlt 
eine meine mööglichst zahlreiche Beteiligung.glichst zahlreiche Beteiligung.““

–– Quelle: Quelle: „„Dresdner AnzeigerDresdner Anzeiger““ 181. Jahrgang, 181. Jahrgang, 
Nr.154, Seite 7Nr.154, Seite 7

nn „„Die so Die so üüberaus groberaus großßartig geplante und artig geplante und 
durchgefdurchgefüührte Dresdener Hygieneausstellung hat hrte Dresdener Hygieneausstellung hat 
eine ansehnliche Anzahl von Publikationen eine ansehnliche Anzahl von Publikationen 
hervorgerufen, die zum Teil dauernden Wert fhervorgerufen, die zum Teil dauernden Wert füür r 
die Wissenschaft der Hygiene haben und auch die Wissenschaft der Hygiene haben und auch 
nach Schluss der Ausstellung von Interessenten nach Schluss der Ausstellung von Interessenten 
werden begehrt werden.werden begehrt werden.““

-- Quelle: Quelle: „„BBöörsenblatt frsenblatt füür den deutschen r den deutschen 
BuchhandelBuchhandel““, Nr. 107, 06. September 1911, Nr. 107, 06. September 1911



nn „„Prof. Prof. RubnerRubner schilderte weiter die Fortschritte schilderte weiter die Fortschritte 
der Wissenschaften, welche verbunden sind, mit der Wissenschaften, welche verbunden sind, mit 
der der SerumforschungSerumforschung, mit dem Kampf gegen die , mit dem Kampf gegen die 
Infektionskrankheiten, gegen die Infektionskrankheiten, gegen die 
KindersterblickeitKindersterblickeit und mit der Fund mit der Füürsorge frsorge füür r 
Wohnungshygiene, Schulhygiene und natWohnungshygiene, Schulhygiene und natüürlich rlich 
auch der Erziehung des weiblichen Geschlechts auch der Erziehung des weiblichen Geschlechts 
zum Hausfrauenberuf, zur Belehrung im Kochen zum Hausfrauenberuf, zur Belehrung im Kochen 
und in der Kinderpflege [und in der Kinderpflege [……]]““ –– Quelle: Quelle: „„Dresdener Dresdener 
Neueste NachrichtenNeueste Nachrichten““, 05.06.1911, 05.06.1911



Nach der AusstellungNach der Ausstellung
nn „„Es besteht kein Zweifel, Es besteht kein Zweifel, dadaßß die die üüberaus beraus 

geistreich angelegte und aufs exakteste geistreich angelegte und aufs exakteste 
durchgefdurchgefüührte, populhrte, populääre Darbietung re Darbietung „„Der Der 
MenschMensch““ Millionen von Besuchern die Augen Millionen von Besuchern die Augen 
gegeööffnet und sie namentlich eindringlich daran ffnet und sie namentlich eindringlich daran 
gemahnt hat, ihre der Gesundheit gefgemahnt hat, ihre der Gesundheit gefäährlichen, hrlichen, 
üüblen Gewohnheiten auf mannigfachen Gebieten blen Gewohnheiten auf mannigfachen Gebieten 
der Lebensfder Lebensfüührung zu unterlassen oder doch hrung zu unterlassen oder doch 
wenigstens einzuschrwenigstens einzuschräänken, soweit ihre nken, soweit ihre 
VerhVerhäältnisse ihnen hierzu die Mltnisse ihnen hierzu die Mööglichkeit geben.glichkeit geben.““
–– Quelle: Quelle: „„Die sozialpolitische Bedeutung der Die sozialpolitische Bedeutung der 
internationalen Hygieneausstellung in Dresdeninternationalen Hygieneausstellung in Dresden““, , 
Alfons Fischer, 1927Alfons Fischer, 1927



PROPRO CONTRACONTRA
nn „„Dies alles ist Jahrmarkt. Dies alles ist Jahrmarkt. 

DaDaßß es aber das ist, es aber das ist, dadaßß
hier in jeder Ecke und hier in jeder Ecke und 
unter tausenderlei unter tausenderlei 
gestalten das Essen seine gestalten das Essen seine 
PurzelbPurzelbääume schlagen ume schlagen 
[[……], das ist doch nur die ], das ist doch nur die 
Kehrseite einer straffen Kehrseite einer straffen 
und glund glüücklichen cklichen 
Organisation, die Organisation, die üüberall berall 
locker lassen klocker lassen köönnte, nnte, 
weil sie das Ziel fest im weil sie das Ziel fest im 
Auge hatte: fAuge hatte: füür r 
vernvernüünftiges, sauberes nftiges, sauberes 
Essen zu werben.Essen zu werben.““ ––
Quelle: Quelle: „„Frankfurter Frankfurter 
ZeitungZeitung““, Walter , Walter 
Benjamin 1928Benjamin 1928

nn „„Geruch nach Ethik und Geruch nach Ethik und 
Religion, penetrant wie der Religion, penetrant wie der 
Geruch von Kampfer und Geruch von Kampfer und 
Kamillentee.Kamillentee.““

nn „„Aber freilich hat die Aber freilich hat die 
Tugend unheilbare Tugend unheilbare 
Vorliebe fVorliebe füür Vollbr Vollbäärte, rte, 
JJäägerhemden, wollene gerhemden, wollene 
Socken. Schade fSocken. Schade füür die r die 
Tugend! Sie sollte seidene Tugend! Sie sollte seidene 
StrStrüümpfe tragen lernen mpfe tragen lernen 
und statt Enthaltsamkeit und statt Enthaltsamkeit 
zu predigen, vernzu predigen, vernüünftigen, nftigen, 
mamaßßvollen vollen GenuGenußß des des 
Lebens lehren.Lebens lehren.““ –– Quelle: Quelle: 
„„Frankfurter ZeitungFrankfurter Zeitung““, , 
Hermann Hermann Kesten 1927Kesten 1927



Berichtbeispiel Berichtbeispiel 


